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^ 22 !». Vorausbezahlung :

Unverlangte Drucksachen

Amtlicher Teil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer Max Billmaier in Gengen¬
bach das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

seine Königliche Hoven der Großherzog haben
Sich unter dem 4 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Schuldiener Theodor Hornung am Gym¬
nasium in Bruchsal die kleine goldeneVer -
dienstmedaille zu verleihen.

Nicht - Amtlicher Teil.
Die ungarische Krise.

' Gestern ist Kaiser Franz Joseph in Budapest einge-
trofsen, um mit den Führern der ungarischen Parteien
Besprechungen über die Lösung der Ministerkrisis zu
pflegen . Ter Kaiser steht vor einer Entscheidung, die sür

ganze habsburgische Monarchie von tiefgehender, viel¬
leicht noch unberechenbarer Tragweite ist . Denn was sich

zurzeit jenseits der Leitha abspielt, ist kein bloßer Ka-
'
Mettswechsel, keine Personalkrisis mehr , sondern eine
Keichskrisis, wie sie seit 1867 , dem Jahre , in dem der

i Ausgleich mit Ungarn geschlossen wurde, den Bestand des
Reiches nicht mehr erschüttert hat .

Herr v . Szell mutzte abtreten , weil er trotz des Bei¬
standes einer starken Parlamentsmehrheit die Erhöhung
des Rekrutenkontingents ohne Konzessionen in der Heeres-
frage nicht durchsetzen konnte , seinem Nachfolger, dem Gra¬

usen K h u e n , ging es nicht besser . Trotzdem er auf die
^Lebrvorlage der gemeinsamen Regierung von vornherein

erzichtete, den tüchtigen Honvedminister Baron Fejervary
sder Obstruktion opferte und zugleich das österreichische
^Ministerium v . Koerber derartig , daß es eines
kiesonderen Vertrauensvotums des Kaisers bedurfte , um
. den Rücktritt des Wiener Kabinetts zu verhindern .

Oie Opposition hat sich aufs neue zusammengeschlossen
nd die Forderungen der Minderheit sind heute tatsäch -

Wch auch die der Mehrheit geworden. Graf Apponyi ist
^ rcits im Parlament , wenn auch in etwas verklausulierter

Mn . für die nationalen Aspirationen der Obstruktion
»getreten , und in der „ Neuen Fr . Pr .

" sprach sich in
^ sen Tagen ein anderes leitendes Mitglied der liberalen

artet dahin aus , daß in der gegenwärtigen Situation
"r solche Politiker berufen seien, an die Spitze der Staats -
,
Äste zu treten , die , sei es bewußt oder unbewußt , sei' direkt oder indirekt, sei es durch ihr eigenes Glaubens -

Wnntnis, sei es durch ihnen imputierte Anschauungen,
Notwendigkeit einer Politik der weitestgehenden Kon-

Donen in der Militärfrage vertreten . Das ist der Stand¬ort der gemäßigten Ungarn , die damit noch den
^ gleich von 1867 innezuhalten glauben . lieber die

1e der Unabhängigkeitspartei aber hat sich der Abgeord-
Barabas, der Hauptheld der Obstruktion, vor einem

ssat deutlich genug geäußert , indem er sagte : „Wir
^lkfl die Gelegenheit jetzt benutzen . Denn unser König"twet sich in vorgerückten Jahren und diese wenigenöw müssen wir im Vertrauen auf seine Achtung vorr Gesetzen und vor seinem Eide benutzen . Jeder Ungar

ft
. daß dann trübe Tage für das Land kommen können,^ öann wird die Nation stark sein, wenn auch die Ar-
öon nationalem Selbstbewußtsein erfüllt ist .

" Die
.

^ Politik würde eine Trennung der Heeres- , dann°uck> der wirtschaftlichen Gemeinschaft bedeuten. Bis -
^^ der Kaiser jedem Versuch, an der festesten Stütze"^ ches zu rütteln , unbeugsamen Widerstand ent¬

setzt , und nach offiziösen Wiener Versicherungen,den Barabas und Genossen auch dieses Mal mitieucnl non antworten .
*

» *

^ udapxst , 20 . Aug. Beinahe die gesamte Presse be-
L re gestern abend erfolgte Ankunft Seiner Majestäti s er s in Budapest mit dem Ausdrucke der Zu -

' oaß es dem persönlichen Eingreifen des Monar -
^" Ngen werde , in der außerordentlich schwierigen0" Einvernehmen mit den maßgebenden un -

Politikern den richtigen Wege zur Lösung der
finden . Man merkt es selbst demjenigen Teile

der in der Agitation um die nationalen Kon-
vorausgeschritten ist, an , daß sich die Ueber-

zeugung Bahn gebrochen hat , mit den bisherigen Maß¬
losigkeiten eine gedeihliche Beilegung der Krise nicht er¬
reichen zu können . Die Besorgnisse , welche heute geäußert
werden, bezieben sich ebenso auf den sachlichen Inhalt der
Krise, wie -auf die Möglichkeit , daß sich dieselbe noch lange
hinziehen könnte .

Die schweizerische Staatsbank.
* Wie bekannt, hat das Schweizer Volk das von dem

verstorbenen Bundesrat Hauser ausgearbeitete Projekt
der Errichtung einer Staatsbank verworfen . Die
Frage wurde in den Kammern wiederholt, aber erfolglos
beraten . Tie Bestimmung des Sitzes einer solchen Bank
hatte zu ernsten Divergenzen zwischen dem Nationalrat und
dem Staatsrat geführt, die nicht ausgeglichen werden
konnten. Nunmehr ist ein neuer Plan ausgearbeitet wor¬
den , die Presse der deutschen Schweiz ist bereits in die Er¬
örterung desselben eingetreten, und man glaubt , daß sich
der Bundesrat im September mit der Angelegenheit be¬
fassen werde . Tie Grundprinzipien auf weichem das Pro¬
jekt beruht , sind : Einführung des Banknotenmonopols ,
Verbesserung der allgemeinen Bedingungen des Geldmark¬
tes und der Notenzirkulation '

, Ausschluß des Prinzips der
reinen Staatsbank ; Ileberwiegen des staatlichen Einflusses
in der Verwaltung der Bank ; Zusicherung finanzieller
Entschädigung an die Kantone ; Beseitigung der Frage
des Zentralsitzes. — Auf diese Weise ist das Prinzip der
reinen Staatsbank , welche durch die Volksabstimmung ab¬
gelehnt wurde, aus dem Wege geräumt , und die Frage
des Banksitzes , welche zu Divergenzen zwischen den beiden
Vertretungskörpern in Bern führte , hat ihre Bedeutung
verloren , da jede Atzentie der Bank entsprechend der Si¬
tuation und der Größe ihrer Geschäfte ebenso wichtig wer¬
den kann, wie die Zentrale selbst. Das Gründungskapital
ist mit 50 Millionen Francs , geteilt in 100 000 Aktien zu500 Francs , festgesetzt . Von den Kantonen sollen 20
Millionen und von den bestehenden Emissionsbanken 10
Millionen gezeichnet werden. Dem Publikum bleiben 20
Millionen zur Subskription überlassen. Für den Anfangwill man sich mit der Hälfte des Gründungskapitals , das
heißt mit 25 Millionen Francs , begnügen. Die Bank soll
verwaltet werden : von der Generalversammlung der Ak¬
tionäre , dem Bankrate , den Lokalkomitees , der Zentral¬direktion und den Lokaldirektionen. Die Generalver¬
sammlung wählt 15 Mitglieder und den Bankrat ; der
Bnndesrat ernennt 25 , und zwar mit gleichmäßigerBerück¬
sichtigung der Privatbanken , des Handels und der Indu¬
strie. Das Monopol der Banknotenausgabe wird der
Bank auf 15 Jahre gewährt, kann jedoch erneuert werden.Den gegenwärtigen Emissionsbanken wird eine Frist von
drei Jabren zur Einziehung der von ihnen ausgegebenen
Bankscheine gegeben .

Der britische Handelskammerkongreß .,
(Telegramm.)

* Montreal , 19 . Aug . Die von dem Handelskammer¬
kongretz gestern beratene Resolution auf Empfehlung einer
Handelspolitik , die auf wechselseitigen Nutzen der ein¬
zelnen Teile eines bestimmten Reiches gegründet und auf Ein¬
setzung einer besonderen Kommission , die die Ausdehnung der
Handelsbeziehungen der einzelnen Teile des Reiches und eine
Erleichterung des Handelsverkehrs mit dem Auslande erwägensoll , stellt einen Kompromißbeschluß dar , den die Spezial¬
kommission gefaßt hatte,̂ die mit der Prüfung der verschiedenenauf Kongressen über diese Frage eingebrachten Resolutionen be¬
auftragt war . lieber die Resolution entspann sich gestern einelange Debatte , bei deren heutigen Fortführung stellte sichheraus , datz die Delegierten Manchesters dem Kompromißnicht zustimmten, da sie einen Zusatz wünschen , wonach auf die
finanziellen und industriellen Bedürfnisse der einzelnen Teiledes Reiches gebührende Rücksicht genommen, und eine Verletzungdieser Interessen vermieden werden solle, während es in der
Kompromißfassung lediglich hieß , daß auf die finanziellen Be¬dürfnisse der einzelnen Teile des Reiches gebührende Rücksichtgenommen werden solle. Der Antragsteller erklärte , die Ka¬nadier gingen bereits auf dem Kompromihwege soweit sie nurkonnten, und nachdem die Kommission nochmals zusammen¬getreten war , erklärte der Führer der Kanadadelegierten , sielehnten es rundweg ab, auch nur ein Wort in der Kompromiß¬fassung abzuändern . Ein Manchesterdelegierter kündigte an , erbeabsichtige die beantragten Abänderungen in einer Amen¬dementsform vorzuschlagen . Im Laufe der Debatte erklärteaber der Vertreter der Handelskammer Plymouth , dies seigegen eine Besteuerung der Lebensmittel undRohstoffe und ferner dagegen , daß 41 Millionen Engländerzugunsten von 10 Millionen in den Kolonien mit Abgaben be¬lastet würden . Auch heute wurde die Debatte nicht beendigtund die Fortsetzung vertagt , um die Kommission in den Standzu setzen, die entstandenen Meinungsverschiedenheiten cmszu-
gleichen .

Zur makedonischen Frage .
Die bulgarische Denkschrift.

* Die Denkschrift , mit welcher die bulgarische Regie¬
rung ihre bekannte Note an die Mächte begleitet , gibt eine
Zusammenstellung der angeblichen türkischen Grausam¬
keiten , wie sie von den Komitees in die europäische Presse
gebracht werden . Man bedient sich dazu nicht nur eigener
Blätter , die in französischer Sprache in Sofia und Paris
erscheinen , sondern weiß auch Berichterstatter ausländischer
Zeitungen durch verschiedene Manipulationen zu ge¬
winnen . Es ist unmöglich, jede Angabe genau zu prüfen ,
wer aber die unglaubliche Fähigkeit der Männer im Bal¬
kan zur Entstellung der Wahrheit kennt , muß , wie der
„Köln . Ztg .

" geschrieben wird, mit dem größten Miß¬
trauen an diese Behauptungen herantreten . Tinge , welche
in Berichten der Konsuln als Tatsache hingestellt werden,
haben sich ja auch bei Nachprüfung an Ort und Stelle als
Erfindungen erwiesen, die aber so geschickt aufgebauscht
waren , datz es kein Wunder war , wenn die fremden Ver¬
treter ihnen Glauben schenkten. Einige der Anschuldigun¬
gen erwiesen sich allerdings sofort als Entstellung, z . B .
dis Behauptung , im Wardarviertel von Saloniki habe ein
Christengemetzel stattgefunden. Bei Zusammenstößenmit
den Banden , wie sie in Banitza, Kavbintzi , Mogila und
Smerdesch vorkamen, ist es leicht möglich, daß Unschuldige
um Gut und Leben gekommen sind , aber jedesmal handelte
es sich darum , daß Komitadschis dort mit bewaffneter
Hand Widerstand leisteten . Die Verbrennung der Schule
und Kirche in Smerdesch, welche die Denkschrift den Tür¬
ken zuweist, ist nach Aussage unbefangener Zeugen erst
am Tage nach dem Abzug der Truppen von dem Banden¬
führer Tschakalarow selbst veranlaßt worden. Smerdesch
war übrigens zu einer Art Festung von den Komitadschis
umgewandelt worden, die sich für ihre Streifzüge im Ge¬
biet von Florina einen Mittelpunkt schaffen wollten. Ein
besonderes Gewicht legt die Denkschrift auf die Verhaftungder Geistlichen und Lehrer . Wer nur oberflächlich die Be¬
wegung verfolgt hat , weiß , daß der erarchistische Klerus
und die Lehrerschaft die wirksamsten Träger der Verschwö¬
rung gewesen sind . Die Pforte hat darauf schon lange
hingewiesen, und man kann ruhig sagen , daß kein euro¬
päischer Staat sich derartige Umtriebe hätte gefallen lassen .Wollten die Provinzialbehörden dagegen einschreiten , so
fand sich aber in der Regel ein Konsul und ein Botschafter ,die jede Maßregel verhinderten. Auf Reisen in Mace-
donien ließ sich in den letzten Jahren von Konsuln wie von
Behörden , von Einheimischen und Europäern , eine Füllevon Beweismaterial gerade gegen Lehrer und Priester
zusammenbringen . Die Frage , weshalb die Pforte nichtviel früher gegen die Verschwörer eingeschritten ist, liegt
nahe , sie findet ihre Lösung aber in der Furcht, die manim Mdizpalast vor allen Handlungen hat , welche eine
Einmischung der Diplomatie herbeiführen könnten . Wie¬
derholt sind ja auch Versuche, irgend einen Schuldigen zur
Verantwortung zu ziehen , in ihrem Ausgang nur eine
Schlappe der Regierung gewesen und die Vatis der macs-
donischen Vilajette standen von durchaus gerechtfertigten
Schritten ab, um nicht irgendeinen Zwischenfall zu schaf¬
fen , dem sie selbst zum Opfer gefallen wäre. An 'der
Spitze der Denkschrift steht der Satz, in den letzten drei
Monaten hätte die osmanische Regierung eine Reihe von
Maßregeln ergriffen , dis statt zu beruhigen im Gegenteil
die bulgarische Bevölkerung zur Verzweiflung trieben und
die revolutionäre Bewegung wieder anfachen müßten. Am
Schluß heißt es dagegen, auf eine bulgarische Note vom16 . Juni habe die Pforte feierlich versprochen, Gerechtig¬keit und Beruhigung walten zu lassen . Als besonderes
Verfehlen wird ihr angerechnet , daß sie von den aus der
Haft entlassenen Bulgaren eine Bürgschaft durch Geld oder
durch dritte nicht bulgarische Personen verlangt habe.Das bugarische Kabinett weist jede Verantwortung dafürab , daß 250 Kilometer von der Grenze des Fürstentumsder Aufstand losgebrochen sei . Und dabei veröffentlichenTag für Tag die Sofiaer Zeitungen Berichte, welche die
Teilnahme bulgarischer Reserveoffiziere preisen , welchedie Sendung von Dynamit aus Philippopel ganz harmlos
erzählen , welche von Versammlungen der Lehrer und
Bürger für die makedonische Sache sprechen . Das alles
geschieht unter den Augen der bulgarischen Polizei, deren
Tatkraft doch sonst recht bekannt ist . Zweifellos sind Aus-
schreitungen der Truppen wie der Bevölkerung vorgekom¬men, aber demgegenüber muß jeder Unbefangene , der nureinen kurzen Einblick in die Verhältnisse getan hat, zu¬geben, daß die gereizten und wirtschaftlich zugrunde ge-
richteten Moslim bis jetzt eine weitgehende Zurückhaltunggezeigt haben .



(Telegramme.)
* Konstantinopel , 20 . Aug . Der italienische

Botschafter tat gestern, wie kürzlich die übrigen Bot¬
schafter , neuerliche Schritte bezüglich eines wirksamen
Schutzes der Konsuln in Makedonien . —

Im dritten Korpsbereich, Saloniki , beträgt die Ge-

samstärke der konzentrierten Infanterie , Kavallerie und
Spezialwaffen etwa 170 000 Mann , wodurch man bei ge¬
schickter Führung auch der ausgedehnten Bewegung ge¬
wachsen zu sein glaubt . — Die aus Sofia verbreiteten
Nachrichten über Bandenvorfälle sind teils falsch,
teils maßlos übertrieben . Nach türkischen Angaben wurde
in einem Orte des Kreises Kruschewo eine einige
hundert Mann starke Komiteebande umzingelt und teils
vernichtet, teils gefangen genommen. Ein Teil der
Bande flüchtete . Die Gefangenen wurden nach Monastir
gebracht . Nach türkischen Berichten aus Monastir ver¬
suchte eine 200 Mann starke Bande eine türkische Ortschaft
im Bezirke Sorowitschin Brand zu setzen . Türkische
Truppen verfolgten die Bande , der es gelang , zu ent¬
kommen. In dem Orte Befeazaim Bezirk Jonina kam
es zu Zusammenstößen zwischen Truppen und einer
Bande , die das Dorf durch Dynamitbomben fast voll¬
ständig in Brand gesteckt hatte , von türkischen Truppen aber
unter beträchtlichen Verlusten in die Flucht geschlagen
wurde .

* Wien , 19 . Aug . Die Blätter veröffentlichenin eineni
Privattelegramm den Brief Sarafows aus Sofia
an die Direktion der Orientalischen Bahnen ,
in dem der Generalstab des Revolutionskomitees von
Makedonien und Adrianopel die Direktion verständigt, daß
der Aufstand zur Befreiung der christlichen Bevölke¬
rung Makedoniens und Adrianopels von der tüickischen
Herrschaft neuerdings beschlossen sei . „Da wir " ,
heißt es in dem Briese , „hierbei notwendig gegen die
Eisenbahnen werden Attentate verüben müssen , bitten wir
die Direktion , aus Menschlichkeitsgründen, keine Rei .
senden auf orientalischen Bahnen aufzunehmen ,
damit keine unnützen Opfer zu beklagen seien .

" — Nach
einem anderen Privattelegramm wurde in P l o i d i w in
das Haus des Kaufmanns Gerkikow eine Bombe ge¬
schleudert , wobei drei Personen getötet wurden.

* Belgrad , 20. Aug. Aus Monastir wird gemeldet, daß die
bisher von Aufständischen gehaltene Stadt Kruschewo von tür¬
kischen Truppen eingenommen sei. Dabei sollen 50 Christen
gefallen , sowie 350 Gebäude und die griechische Kirche
Zerstört sein. — Nach einer Zeitungsmeldung aus Sofia
soll der Dienst des Orientexpreh eingestellt sein .

* Paris , 20 . Aug . Der Deputierte Pressense hat dem
Minister Delcasss brieflich mitgeteilt , daß er an ihn eine In¬
terpellation über die Ereignisse in Makedonien richte ,
wenn die Kammer wieder zusammengetreten sei.

* Paris , 20 . Aug . Nach hier vorliegenden Nachrichten
hat sich das aus 4 Panzerschiffen, 4 See - und 6 Fluß -

Torpedobooten bestehende russische Geschwader
schon gestern nahe der Bosporusmündung befunden. Das

Panzerschiff „ Katharina II .
"

, das die Admiralsflagge
trägt , ist mit 25 Geschützen ausgerüstet und eines der

größten Panzerschiffe der russischen Kriegsflotte .
* Therapia , 20 . Aug . Das russische Geschwa¬

der ist gestern in die Bucht von Indiada , etwa 80
Kilometer nördlich der Bosporusmündung , eingelaufen.

* London , 20 . Aug . „Daily Chronicle" meldet, der
kommandierende Admiral des Mittelmeergeschwaders habe
von den Marinebehörden in Towningstreet wichtige Be¬

fehle erhalten und daraufhin sofort einige Schiffe seines
Geschwaders in die Nähe von Saloniki beordert.

Die Kriegsmacht Japans .
* Von einem militärischen Berichterstatter wird uns

geschrieben :
An der Spitze der japanischen Armee steht der Mi¬

kado , der auf Grund der Verfassung die gleichen Rechte
ausübt , wie der Chef der Armee in den europäischen Mo¬

narchien . Unterstützt wird der Kaiser in seinen Entschei¬
dungen über militärische Angelegenheiten durch den Mar¬

schallsrat , durch das Kriegsministerium und den General¬

stab . Namentlich der letztere steht in Japan in hohem
Ansehen und sein Chef , Marschall Oyama , arbeitet mit

bestem
' Erfolge an der weiteren Vervollkommnung dieses

militärischen Instituts . Wie Deutschland , so hat auch
Japan einen Großen und einen Truppengeneralstab , und
die vier Abteilungen des ersteren bearbeiten die Kriegs¬
schauplätze und die fremden Armeen genau so , wie es in
der deutschen Armee geschieht. Auch die Ergänzung der

Offiziere des aktiven Heeres erfolgt fast nach gleichen
Grundsätzen, wie im deutschen Heere, und zwar entweder
aus dem Kadettenkorps oder aus Einjährig -Freiwilligen
im Alter von 18 bis 23 Jahren . Jeder Fahnenjunker
muß wenigstens sechs Monate praktischen Dienst in der
Truppe geleistet haben ; dann wird er auf 18 Monate in
die Militärschule von Tokio geschickt, wo er sich bei seinem
Abgang der Offiziersprüfung zu unterziehen hat .

Wie in den europäischen Großstaaten , so ist auch in

Japan durch Gesetz vom 28 . November 1872 und durch
die dazu gehörende Ergänzung vom 21 . Januar 1889 die
allgemeine Wehrpflicht eingeführt . Sie be¬

ginnt mit dem 21 . Lebensjahr und dauert drei Jahre beim
aktiven Heer (vier bei der Flotte) , vierundeinhalb Jahre
bei der Reserve (drei bei der Reserve der Flotte ) und fünf
Jahre bei der Landwehr . Ten Landsturm bilden sämt¬
liche Leute vom 17 . bis 40 . Lebensjahr und er umfaßt alle
diejenigen, die in keiner der vorgenannten Kategorien
Aufnahme gefunden haben. Das Rekrutenkontingent wird
alljährlich festgesetzt und die ausgelosten Mannschaften

bleiben höchstens siebenundeinhalb Jahre zur Verfügung
der Ersatzbehörden, um dann zur Landwehr übergeführt
zu werden. Ten Heeresinstitutionen europäischer Ar¬
meen entsprechend , sind die Truppen Japans in Armee¬
korps, Divisionen, Brigaden ufw . eingeteilt . Ist die im
Jahre 1896 begonnene Reorganisation der Armee be¬
endet, wofür offiziell das Jahr 1903 in Aussicht genom¬
men war , dann wird das Heer aus vier Armeekorps mit
13 Infanterie -Divisionen (einschließlich einer Garde - ) , 52
Infanterie - , 13 Kavallerie , und 13 Artillerie -Regimentern
bestehen . Die Friedensstärke ist auf 3135 Offi¬
ziere und 84 241 Mann festgesetzt, wozu im Mobilma¬
chungsfalle noch 696 Offiziere und 82 384 Mann der Re¬
serve treten . Lediglich zur Verteidigung des Landes ist
die Landwehr und die durch Freiwillige aufgebrachte Miliz
bestimmt. Diese beläuft sich auf 3000 Mann , die Land¬
wehr zählt 357 Offiziere und 104 579 Mann . Mit der
Vermehrung der Armee verknüpft sich eine modernen
Ansprüchen genügende Bewaffnung und die Ausbildung
nach deutschem Muster . Während die Infanterie im Feld¬
zuge gegen China noch das Muratagewehr , Kaliber 11
Millimeter , führte , ist sie jetzt fast durchweg mit dem
Meidjigewehr (Modell 1897 und 8 Millimeter Kaliber)
bewaffnet, das zur Erinnerung an die Regierungszeit
des Kaisers auch das Dreißigjahr -Gewehr genannt wird .
Die Linien -Kavallerie ist zurzeit nur mit dem Säbel und
dem Murkkarabiner , Modell 1894 , ausgerüstet , doch be¬

steht die Absicht, ihr auch die Lanze zu geben , die gegen¬
wärtig nur das Gardetävallerie -Regiment führr . Von der

größten Bedeutung für einen etwaigen Feldzug gegen
China und Rußland ist die vollendete Bewaffnung der

japanischen Artillerie mit einem neuen Schnellfeuerge¬
schütz, System Arisaka.

Mit der erhöhten Bedeutung der Armee hat auch I a -

Pa ns Flotte gleichen Schritt gehalten und keine

Mühen und Kosten sind gescheut worden, sie auf die Höhe
der heutigen Zeit zu bringen . Natürlich haben hierfür
die Erfahrungen aus dem Kriege mit China eine große
Rolle gespielt und dazu geführt , daß die ' veralteten An¬

schauungen über Panzerung und Armierung über Bord

geworfen und durch moderne Begriffe ersetzt wurden . So
-verfügt Japan heute nach Fertigstellung der neuesten
Panzerschifie „ Hatsuse" und „Mikasa" über sechs der

größten Schlachtschiffe der Welt , die mit einer Bestückung
von je 50 Geschützen (darunter 46 Schnellfenergeschütze )
und fünf Torpedorohren den russischen Schiffen der glei¬
chen Klasse im Stillen Ozean bei weitem überlegen sind .
Neben den Panzerschiffen werden die sieben Kreuzer erster
Klasse eine große Rolle spielen. Rechnet man ferner zur
Flotte 16 Kreuzer zweiter und dritter Klasse , 17 Kanonen¬
boote erster und zweiter Klasse, 12 bei Lhornycrost und

Narrow nach neuesten Prinzipien gebaute Torpedoboots¬
zerstörer und 75 Torpedoboote , so kommt man mit den im

Kriege mit China eroberten Schiffen auf 150 Fahrzeuge ,
die Japans Macht zur See repräsentieren . Aber Japan
baut nicht nur Schiffe, sondern es lernt auch sie gebrauchen
und zu führen . Davon haben die erst kürzlich beendeten
großen Flottenmanöver , die teilweise in Gegenwart des

Kaisers stattfanden und volle vier Wochen dauerten , be¬
redtes Zeugnis abgelegt . Teilgenommen haben an diesen
Hebungen fünf Schlachtschiffe , dreizehn Kreuzer, ein Tor¬
pedodepotschiff , ein Torpedokanonenboot , zehn Torpedo¬
bootszerstörer und siebzehn Torpedoboote. Zu bedauern
ist , daß die Manöver auf das strengste geheim gehalten
wurden u . daß nur am Besichtigungstage durch den Kaiser
den fremden Militär - und Marineattaches die Teilnahme
gestattet werden konnte. So ist nur bekannt geworden,
daß alle Phasen einer Blokade, eines Bombardements , des
Torpedodienstes und der Gefechtsübungen zwischen
Schlachtschiffen und Kreuzern durchgemacht wurden , und
daß namentlich den höheren Marineoffizieren Gelegenheit
gegeben worden ist, die vielen aus dem spanisch¬
amerikanischen Kriege gesammelten Erfahrungen zu er¬
proben.

Groghrrzogturn Baden .
Karlsruhe . 20 . August .

Geheimer Kabinettsrat von Chelius ist zum Dienst bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin aus Schloß
Mainau eingetroffen .

* (Landtagskandidatur . ) Wie er in einem Artikel
im „ Bad . Beobachter" erklärt , beabsichtigt der Landtags¬
abgeordnete und Zentrumsführer Herr Geistl. Rat Wacker
keine Landtagskandidatur , sei es für Ettlingen oder für den
jüngst frei gewordenen Wahlbezirk Triberg , mehr anzunehmen.

O ( Stadtgartentheater . ) Am Freitag, den 21.
August, geht im Stadtgartentheater das fünfaktige Schauspiel
,^ llt - Heidelberg " von Meyer-Förster in Szene , mit
Fräulein Maria Heinrich vom Burgtheater in Wien , als Käthi,
und Herrn Alfred Gerasch vom König! . Hoftheater in Stutt -

> gart , als Karl Heinrich. — Am Samstag , den 22 . August, findet
im Stadtgartentheater bei der bisherigen Besetzung die letzte
Wiederholung der „Notbrücke " statt , und zwar als Volks¬
vorstellung zu halben Preisen .

itz (K o r p s ü b u n g .) Die gestern abend am Groß -
herzoglichen Hoftheater abgehaltene Korpsübung der
Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren nahm einen günstigen
Verlauf . Dieser Korpsübung hatte man die Idee zugrunde
gelegt, daß im Innern des Hoftheatcrs Feuer ausgebrochen sei,
wodurch den sich innen aufhaltendcn Personen der regelrechte
Ausgang versperrt wurde . Die Feuerwache reichte nicht im
mindesten aus , und es erschienen daher die einzelnen Kom¬
pagnien . Zuerst griffen die Rcttungsabteilungen
aller sechs Kompagnien mit Sprungtuch und Rettungs¬
schlauch an . Inzwischen wurde angenommen , daß das Feuer
einen größeren Umfang annehme , so daß sämtliche Abteilungen

der verschiedenen Kompagnien eingreifen mußten . Es wurde»
acht Maschinenleitern gestellt , doch kamen nur zwei Druck¬
spritzen , diejenige der 5 . und 7 . Kompagnie, zur Verwem
düng . Die vier anderen Kompagnien nahmen ihr Wasser, i.
zwei Schlauchleitungen von der Dampfspritze, um das Bediene»
der Spritzen durch Menschenhand zu umgehen. Jede Kompag¬
nie hatte eine Schlauchleitung auf der Maschinenleiler und
eine andere vom Dache aus zu bedienen unter Benutzung
eisernen Leitern . Rasch und ruhig wurden die einzelne»
Hebungen ausgcführt . Nach kurzer Zeit entsandten 12 Schlauch¬
leitungen kräftige Wasserstrahlen über das Dach . Nach einer
zweimaligen Wassergabe war die Hebung, welche von Ke»»,
Mandant Schlachter geleitet wurde , nach V» Stunden be^
endet. Ein zahlreiches Publikum wohnte der Uebung an . linier
den Anwesenden bemerkten wir Vertreter der Staats - , Hch.
und städtischen Behörde, sowie Vertreter auswärtiger Feuer¬
wehren, Seine Exzellenz Herr Minister v , Brauer ließ sich
durch Herrn Geh . Rat Freiherrn v . M a r s ch a l l vertreten . Tie
Freiwillige Sanitätskolonne hatte wieder in dan¬
kenswerter Weise eine Abteilung Sanitäter gestellt , doch verlies
die Uebung ohne jeglichen Unfall , Unter Voranrritr der Tam-
boure, sowie der Feuerwehrkapel .le fand unweit der
Karlfriedrichstraße der Parademarsch vor den Gästen starr.
Um 9 Uhr begann an Stelle des durch die Ungunst der Witterung
vereitelten Sommerfest es in der Halledes Schrernpp -
schen Bierkellers ein Bankett , Ten Reigen der Toaste
eröffnete Kommandant Schlachter mit einer Begrüßung der
Erschienenen und feierte im Anschluß hieran die Gäste. Herr
Hosbaurat Amersbach toastete unter entsprechenden Worren
aus das Korps . Herr Hauptmann a . D . Zahn hob die guten
Beziehungen zwischen dem Korps und der Sanitätskolonne her¬
vor und verbreitete sich hierauf über den Eindruck , welchen die
heutige Uebung auf die Zuschauer gemacht habe . An dem
schönen Erfolge derselben seren hauptsächlich die Offiziere und
die Veteranen des Korps beteiligt ; ihnen widmete er sei »
Hoch. Kommandant Schlachter feierte hierauf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und Seine Königliche
Hoheit den Erbgroßherzog . Adjutant Schumann hob
die guten Beziehungen zwischen der Stadtbehörde be¬
ziehungsweise dem technischen Respizienten, Herrn Direktor
Giehne , und dem Korps hervor, für welche Worte Herr
Direktor Giehne mit dem Wunsche dankte , daß das derzeitige
Kommando noch lange das Korps leiten möge. Nachdem Lb-
mann Hofheinz dem treuen Mitarbeiter des Kommandanten,
dem Adjutanten Schumann , gedacht , hatte , feierte Hauptmann
Kneller ( Bahnhoffeuerwehr ) die Großherzogliche Regierung .
Bei den Klängen der Feuerwehrkapelle unter Leitung
des Herrn Direktor Iänsch herrschte eure fröhliche Stimmung,

^ ( Aus dem P o l i z e i b e r i chü) In der Nacht vom
15, auf 16, d , M , wurde der Versuch gemacht, eine an der
Adlerstraße stehende Verkaufsbude zu erbrechen ,
— Einem hiesigen Buchhändler wurden in letzter Zeit, von
einem seiner Kolporteure , eingenommene Gelder im Betrag
von 136 M , unterschlagen . — In der Zeit vom 11 , bis
14 . d . M . wurden in einem Garten in der Blumenftraße ver¬
schiedene Pflanzen zum Teil abgeschnilten, zum Teil ausge¬
rissen und zertreten , wodurch dem Eigentümer ein Schaden
von 20 M zugcfügt wurde . — Gestohlen wurden von Ende
April bis anfangs August l , I , aus der Wohnung eines
Möbelhändlers in der Schillerstratze silberne Löffel im Weck
von 55 M,

X Baden , 19 , Aug . Der hiesige G.ewerbeverein und
Handwerkerverband hielt gestern abend in „ Sinncrs
Saalbau " eine gut besuchte außerordentliche Generalversamm¬
lung ab, welche sich mit der Gründung einer Kranke ri¬
ll nd Sterbekasse für selbständige Gewerbetreibende zu be¬
schäftigen hatte . Eröffnet wurde die Versammlung vom Vor¬
stand, Herrn Hoflieferant Müller, , der sich über die Not¬
wendigkeit der Schaffung einer solchen Kaffe im eigensten In¬
teresse der Mitglieder verbreitete . Bei der Abstimmung wurde
einstimmig beschlossen, die Kaffe ins Leben treten zu lassen.
Die Statuten wurden verlesen und nach längerer Diskussion
genehmigt. Bei den nun folgenden Vorstandswahlen wurden i
die Herren A . Bongert als Vorsitzender, Klebsattel als
Schriftführer gewählt ,

0 Lahr , 20 , Aug, Gestern nachmittag ertranken in der
hochangeschwollenen Schütter drei Kuhbocher Knaben , darunter j
das Söhnchen des dortigen Bürgermeisters , I

o .c . Schopfheim, 19 . Aug. Der preußische Staatssekretär I
des Auswärtigen , Freiherr v. Richthofen , traf gestern
mittag auf der Durchreise von der Meinau hier ein und harte
im Laufe des Nachmittags im Hotel zu den drei Königen hier
eine längere Unterredung mit dem württembergischen Minister¬
präsidenten v . Breitling , der zurzeit seinen Sommerurlaud
auf dem benachbarten Kurhaus Schweigmatt verbringt . Staats¬
sekretär Freiherr v . Richthofen verließ abends 8 Uhr unMi
Stadt wieder. Wie wir erfahren , begibt er sich nach Ncuers- I
Hausen bei Freiburg zum Besuch des dort auf Urlaub weilendes
deutschen Botschafters in K'ouftautinopel , Freiherrn v . Mar¬
sch a l l .

D Vom Bodensee , 19 . Aug. Zur Weckung und Pflege desI
Kunstsinns der Bevölkerung erscheinen die Periode I
scheu Kunstausstellungen sehr geeignet. Eine ähnliche KuiB- I
ausstellung findet zurzeit im Kaushaussaale zu Konsta »sl
statt . Die Karlsruher Kunstgenossenschaft
im ganzen etwa 50 Kunstwerke zur Verfügung gestellt — ned
etwa 40 Gemälden , auch Radierungen , Lithographien und
plastische Arbeiten; 27 Kunstwerke kommen zur Verlosung. 2
Karlsruher Werke bilden aber nur einen Teil der vom Äwv -j
Verein unternommenen Ausstellung . Ihm sind zwei an»
Teile angegliedert . Von Konstanzer Künstlern haben id
ausgestellt : Fräulein Elise Brunner , der Münchener
Emil Thoma und der Bildhauer Karl Maximilian
berger in Emmishofen , der Maler W , Hummel , der Stung ^ i
Maler Robert Weiß in Gottlieben u . a . Die Ausstellung M
hohem Grade sehenswert, — Die Obstaussichten st
Seegegend haben sich tm allgemeinen gut gestaltet . Die Brr»

liefern einen noch reicheren Ertrag als die Aepfel , und
Steinobst ist durchweg ergiebig geraten . Tie Reineklau
Bäume sind überall reich behängen . — Auf der Insel
chenaUist der Fr emdenverkehr sehr stark . — Der
der dortigen Reben ist bis jetzt gut , wenngleich Onestst. ,
sonniger Tage noch zur völligen Reife der Trauben erfor ^ i

lich. — Das Konstanzer I n f a n t e r i e - Re g istO^
„Kaiser Friedrich" Nr . 114 fuhr am Mittwoch mit zwei
schiffen in Stärke von 900 Mann und 25 Pferden nack
bürg und hielt mit dem Infanterie -Regiment „König
Helm"

, I , Württembergisches Nr . 124 , welches von Ravcn»

her marschierte, zwischen Obertheuringen und Fiscbbatd
Gefechtsübung ab,

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einwohst̂
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Mannheims betrug Ende Juni 147539. Die lcbrap
benspundfabrik Kromer in Freiburg
allen Aktiven und Passiven um den Preis von 1130 OM
den Besitz einer Aktiengesellschaft mit dem Sitz in FreibuM
Zum Vorstand wurde Herr Max Kromer bestell!.
Laufen ( Amt Müllheim ) entstand in der Scheune de- ,
Wirts Augustin Ludi Feuer , welchem auch das nebe «^
Oekonomiegebäude des Landwirts Michel Kuri , besteh^
Scheune und Schuppen, zum Opfer fiel . Verbrannt j
liche in diesen Gebäulichkeiten untergebrachten FahrnuN '
die Heu- , Stroh - und Fultervorräte . Das Vieh konnte
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Kriri soll versichert sein , Ludi dagegen gering oder
Das Feuer soll durch einen neunjährigen Knaben

worden sein .

^ z,«dwirtschastlichr Lersammlungen und Besprechungen .
Aezirksvereine : am 23 . August in Seelbach und Auer -

^ Krcditvereme : am 8 . September in Schönseld .

Ostasiirtisches.
(Telegramme. )

. »stkohama, 19 . Aug . Die leitenden Zeitungen in

. f

'
j o veröffentlichen einen Artikel, in dem das rus -

Vorgehen scharf verurteilt wird . „Jyi
!̂ o

" weint , Japan miisse Korea zeigen , daß seine
erschöpft sei . „Koknnün Shimbun " dringt dar -

daß die japanische Regierung von Rußland Erklä -
ffordere . Beide Zeitungen sind gemäßigt .
- London, 20 . Aug . Ter „ Standard " veröffentlicht

Unterredung mit dem hiesigen japanischen Ge¬
atzten , worin er

'
äußert : Gewisse Berichte möchten

Dauben machen , daß Rußland Schlimmes im
habe . In Wirklichkeit ist Rußland versöhnlich und

dies in gleicher Weise . Ein Krieg wird keinem
^.

'
-hortest gereichen . Japan wird aus den gegenwärti -
Schwierigkeiten Rußlands mit der Türkei keinen Vor-

t zu ziehen suchen .

Heueste Wachrichten und Telegramme.
- Klhclmshöhe, 20 . Aug . Seine Majestät der K a i s e r

tzM 11 Uhr 15 Min . nach dem Truppenübungsplätze
Mgrabow abgereist.
> kronbcrg , 20 . Aug . Das Kaisqrpaar hat für

SRontag seinen Besuch bei dem Prinzenpaar Z-rie-
Nl Karl von Hessen auf Schloß Friedrichshof ange-
iützizt.
' Fulda , 20 . Aug . Die Bischosskonferenz wurde

,mn abend mit einem Dankgottesdienst in der Bonifazius -
ick geschlossen.
> Paris, 20 . Aug . Der „ Figaro " meldet : General
indezcc tritt an Stelle des General Grasset in
- in . Der Kommandeur des 15 . Armeekorps , Mathis ,

nn rn Stelle Pendezecs als Chef des General st ab s .
' Paris, 20. Aug . „ Petit Journal " veröffentlicht eine Unter¬

fing eines seiner Mitarbeiter mit dem Marineminister , der
üim , das; die Ergebnisse des Versuchsschießens auf
ai .Ausfren " durchaus zufriedenstellend sind . Der
i»rm ist nicht beschädigt und die Hammel , die in ihm unter -
Macht waren , haben keinen Schaden gelitten . Ein Beamter
is Rarineministeriums berichtet dem Blatte , daß das letzte,
iii einer stärkeren Ladung als die vorhergehenden abgefeuerte

eine gegen den Turm gelegte Panzerplatte durchschlug ;
st> widerstand der Turm selbst , dank seiner härteren Stahl -
cnzerung, . Der Mechanismus scheint in allen seinen Teilen
si Beschießung vortrefflich bestanden zu haben .
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' Haag, 20 . Aug . In der Streitfrage zwischen Vene >
iiela und den Mächten bezüglich des Vorzugrechtes
ct 10 Prozent der venezolanischen Zolleinnahmen , hat
eine Majestät der russische Kaiser folgende Schieds-

ülcr ernannt : Professor der Universität in Kopenhagen
Madsen , den russischen Justizminister , Mu¬

räne w den schweizerischen Gesandten

20 . Aug . Nach einer Meldung aus B o
om 14 f, M . ist eine Bill für den Kongreß aus

^
b , durch welche die Regierung ermächtigt wird

niat
^ ' ^ ^ ffend den Panamakanal , mit den

8 bn Staaten auf veränderter Grund
Zuschließen . . Tie Bill trifft ferner' ' ug zur Abänderung der Verfassung.

u . C . Lard y . Ter Schiedsspruch soll innerhalb 6
Maaten nach der ersten Zusammenkunft des Schiedsge-
"tA (am 1 . September ) gefällt werden.'

Kopenhagen , 19. Aug . Bei dem Festmahl anläßlich des
soi scheu Handelstages brachte Etatsrat Adolph

hoch auf den Deutschen Kaiser aus . In der Be
pcfungsansprache an die Hamburger Vertreter sagte Scho
!fsini Nach der ritterlichen Huldigung , die der Deutsche">ier unserem greisen Könige dargebracht hat , nach alle dem ,

hier geschehen ist , werden wir dennoch nicht vergessen , daß
» ^ bedeutsame Fragen die Völker voneinander trennen und

^ der Weg zum Enöziele der brüderlichen Vereini -
. - sehr weit ist ; aber die Richtung , die wir einschlagenn - » en, yxx, diesen Weg zu wandern , hoffen wir doch hier ge,odi- »Äen zu haben .

20 . Aug . Der Ausstand der Bäcker in Reus
^

einen sehr beunruhigenden Charakter angenom -
irve» e»,

"
-

^ Zu Zusammenstößen , bei denen mehrfach Schüsse
des' kch/n wurden . Zahlreiche Ausständige sind verhaftet

uB ^ stantinopcl , 20 . Aug . In der Frage der Unifizie
ideri ^ 8 der türkischen Werte ist vollkommenes Einverneh
iebc" Der Vertrag wird heute dem Ministerrate zur Ge -
Halck , Mng unterbreitet werden .

20 . Aug . Der deutsche Gesandte in Belgrad
, ^

u>be Ende der Woche sein neues Akkreditive .
^ ( Algier ) , 19 . Aug . Die Entsendung einer E .̂

i5^ urs nach Taghit wurde auf die hier eingetroffenc'
zaS >in A" angeordnet , daß sich ein starker Trupp Brigan -

Weg nach Taghit und Bechar gemacht , das
ic >' » vnoen n ^ Zerstört und die kriegstüchtigen
!,ao» . ^ ^°be . sich ihm anzuschließen .

20 . Aug . Dem „Liberal " wird aus Tau
' ^ er Kriegsminister sei gezwungen, Taz

in das Lager des Sultans zu flüchten^ ^Endischen die Wasserleitungen, welche die Stadt
^ .^ n , ablenkten . In Tazza herrsche Elend und

'Ä Tor Sultan ordnete in dem berühmtesten
> ^nn Fez einen Stierkampf an , um dadurch die

.Lottes zu erflehen.

gemeldet : ^
k ^ lassm und

Aerschiedenes.
Die Jahrhundertfeier der Stadt Wismar .

* Wismar , 20 . Aug . Nach dem gestern anläßlich der
Hundertjahrfeier veranstalteten Festgottesdienst
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog auf dem
Markte die Parade ab über das dort aufgestellte zweite Bataillon
des Füsilier -Regiments Nr . 90 und begab sich gegen Miltag
nach dem Dampfer Blücher , welcher eine Fahrt in die See
unternahm . Um 2V. Uhr erfolgte die Rückkehr des Großherzogs
und der übrigen Fürstlichkeiten von der Seefahrt . Nachmitrags
um 4 Uhr bewegte sich ein imposanter Festzug der Innungen ,
Gewerke , Fabriken , Korporationen und Vereine über den Markt¬
platz , wo die Fürstlichkeiten den Zug Vorbeigehen ließen , nach
dem Festplatz . Z

Bei dem Festmahle im Audienzsaale des >Rathauses hielt Bür¬
germeister Krull eine Rede , in der er besonders die Treue
betonte , die die Wismar aner in guten und bösen Tagen ,
auch den Tagen der schwedischen Herrschaft bewahrt haben und
auch weiter betätigen würden . Redner sprach dem Großherzog
den Dank der Stadt für die Bestrebungen zur Wiedervereini¬
gung von Sladt und Amt Wismar mit Mecklenburg aus . Die
Stadt hege das Vertrauen , daß die mecklenburgischen Fürsten
stets mit starker Hand die Stadt und Herrschaft Wismar halten
werden .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog dankte in seiner
Erwiderung für das dargebrachte Gelöbnis der Treue und
brachte ein Telegramm Seiner Majestät des Königs von
Schweden zur Kenntnis , das ihm heute zugegangen ist . Der
König entbiete ihm seinen Gruß und sage , die Treue Wismars
auch in schweren Zeiten sei in dankbarer Erinnerung bei dem
schwedischen Volke geblieben . Der König bitte den Großherzog ,
den Wismaranern den wärmsten Dank zu überbringen und die
Wünsche für das Weitergedeihen der Stadt . Der Großherzog
mhr fort : Auf solches Zeugnis dürfen wir stolz sein . Aber
außer der Treue erwähne ich noch die nie ermüdende Tatkraft ,
die die Wismarer bis auf den heutigen Tag bewiesen haben .
Auf dem Festplatz hielt Senator Witte die Weihrcde für den
vom Großherzog gestifteten Gedenkstein , der den Namen S ch we¬
il e n st e i n erhielt und ein Erinnerungszeichen an die Zuge¬
hörigkeit der Stadt Wismar zu Schweden und an die heutige
Feier sein soll.

Der Prozeß Humbert .
f Paris , 19. Aug . Die Verhandlung wurde heute mittag

unter großem Andrang des Publikums mit der Fortsetzung der
Anklagerede des Generalanwalts Blondel wieder ausgenom¬
men . Er führt aus , Romain und Emile Daurignac hatten in
Bayonne für die Crawfords in Prokura gezeichnet und damit
die Fälschung begangen . Er geht dann die verschiedenen Kate¬
gorien von Personen durch , die den Humberts Geld geliehen
haben . Er bemerkt , diese haben nicht geklagt , weil sie sich nicht
als Düpierte bekennen wollten . Redner geht dann zu der Gau¬
nerei über , welche die Angeklagten mit der Heute viaxere
vollführt haben . Er behandelt die Rolle der einzelnen Ange¬
klagten dabei und ihre Verantwortlichkeit . Romain beteiligte
sich persönlich daran . Die Teilnahme seines Bruders sei
weniger direkt , wenn auch seine Verantwortlichkeit sicher sei.
Blondel weist auf die Hauptrollen hin , die Therese und Frederic
spielten . Dieser legte den Grund zu der ungeheuren Betrügerei .
Therese suchte mit allen Mitteln sehr reich zu werden . Beide
bildeten mit Romain und Emile Daurignac ein Räuberunter¬
nehmen . Blondel faßt dann das dreifache Vergehen der Hum¬
berts vom moralischen , sozialen und materiellen Standpunkt zu¬
sammen . Der der öffentlichen Moral zugefügte Schaden be¬
stehe in der schweren Verletzung der Justiz durch 17 Jahre
Prozeßführung zugunsten einer nicht existie¬
renden Partei . Die Geschworenen würden ihre soziale
Aufgabe mit Verständnis und Festigkeit erfüllen ; sie würden
den Angeklagten zeigen , daß das Pariser Gericht sich durch ihre
Winkelzüge nicht täuschen ließ und durch ihre Verurteilung dem
Recht , der Wahrheit und der Gerechtigkeit , die die Angeklagten
so lange mißachtet haben , den Sieg zu sichern . Dem Staats¬
anwalt wurde am Schlüsse seiner Rede von den Zuschauern
Beifall gespendet . Dann wurde die Sitzung unterbrochen .

Bei der Wiederaufnahme ergreift Labori das Wort . Er
erklärt in seiner Verteidigungsrede , Therese Humbert habe
ihm Geheimnisse über das Vorhandensein der Craw¬
fords und der Millionen anvertraut ; sie habe ihm aber
verboten , sie vor der Stunde , welche sie wählen werde , zu ent¬
hüllen . Labori erinnert an das Vertrauen , welches die Be¬
hörden und Beamten in die Humberts gesetzt hätten , und sagt ,
die von Therese Humbert gegebene Darstellung der Sache sei
weniger unwahrscheinlich , als man glaube , unter der Voraus¬
setzung , daß die Crawfords einen den Patrioten verhaßten
Namen tragen . Labori bespricht sodann die Rechtsfrage , wobei
er ausführt , daß eine Fälschung in juristischem Sinne in der
Angelegenheit nicht vorlicge . Die Fortsetzung des Plaidoyers
wird auf morgen vertagt und die Sitzung aufgehoben .

f Paris , 20 . Aug . Die sozialistisch - radikale „ Lanterne "
schreibt : Frau Therese Humbert beabsichtigte heute im
Gerichtssaale zu erzählen , sie sei die natürliche Tochter und
Romain Daurignac der natürliche Sohn des Marschalls Ba -
zaine und einer Mexikanerin . Zu den Millionen , die der
Marschall Bazaine in Mexiko erworben gehabt habe , habe er
sich niemals öffentlich bekennen dürfen . Nm das Vermögen sei
nach dem Tode des Marschalls zwischen Therese und Romain
Daurignac einerseits und dem anderen Nachkommen Bazaines
andererseits ein Streit ausgebrochen , der noch fortdauere . Die
Millionen aber seien vorhanden .

f Berlin , 19. Aug . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge be¬

stehen bei der Eisenbahnverwaltung seit langer Zeit
Vorschriften , daß Umfang und Folgen schwerer Eisenbahn¬
unfälle sobald als möglich öffentlich bekannt gege¬
ben und verbreitet werden . Worauf die Verzögerung am
letzten Samstag bei dem bei Teltow stattgehabten Eisenbahn -
unsall zurückzuführen ist, wird eine von dem Minister der
öffentlichen Arbeiten eingeleitete Untersuchung ergeben .

f Berlin , 20 . Aug . Die „ Nationalzeitung " berichtet : Zur
weiteren Ausgestaltung der Fürsorge für die Hinter¬
bliebenen verstorbener Offiziere soll für jedes
Armeekorps ein Militärhilfsverein gegründet und für
alle diese Vereine eine Zentralstelle geschaffen werden .
Die Zentralstelle dürfte bereits am 1 . Oktober ins Leben treten .

f Hamburg , 20 . Aug . ( Telegr . ) Der Sohn King Akwas
in Kamerun wurde hier wegen bedeutender Zechprellereien und
Schwindeleien verhaftet ; er war vollständig mittellos .

7 Bremen , 20 . Aug . Der halbjährliche Abschluß des Nord¬
deutschen Lloyd ergibt im Vergleich mit den ersten sechs
Monaten des Vorjahres ein Mehr in den Betriebsüberschüssen
von nahezu 4 Millionen . ! Die Mehrüberschüsse der Mo¬
nate Juli und August werden etwa zusammen 1 Million be¬
tragen . Tie am Jahresschluß vorzunehmenden Abschreibungen
dürften um 1 Million höher zu bemessen sein als diejenigen
des Vorjahrs .

f Stuttgart , 20 . Aug . Gestern abend ist der Geh . Kommer¬
zienrat Beuger , Fabrikant der bekannten Jäger -Wollhemden
und rumänischer Generalkonsul , in seinem Landhause in Uhl -
b a ch im Alter von 52 Jahren gestorben . — Heute nacht

ist der Direktor der Württembergischen Vereinsbank , Kommer¬
zienrat Benzinger , am Hetzschlag gestorben .

f Paris » 20 . Aug . ( Telegr . ) Die Beamten und Arbeiter
der Stadtbahn nahmen in einer Versammlung eineTagesordnung
an , worin die Gesellschaft für das kürzlich erfolgte
Eisenbahnunglück verantwortlich gemacht
wird und Aenderungen hinsichtlich des Materials und Per¬
sonals verlangt werden . Ferner wird darin den Polizeibeam¬
ten des Seinedepartements allzugrotze Gefälligkeit gegen die Ge¬
sellschaft vorgeworfen und ihre Ersetzung durch andere ge¬
fordert .

-f Lacote - Tt . Andre , 19 . Aug . Kapellmeister Weingart¬
ner legte im Aufträge der Musiker Deutschlands im
Geburtshause Berlioz ' einen Kranz nieder . Weingartner
wurde dabei der Gegenstand herzlicher Ehrungen . Abends wurde
ihm von der Bevölkerung ein Fackelzug dargebracht .

f Neapel , 20 . Aug . ( Telegr . ) Die Tätigkeit des
Vesuvs dauert stetig fort . Die Ausbrüche sind zahlreicher ,
die ausgeworfenen Lavamassen jedoch geringer geworden .

4 ( Für die freie Fahrt der R e ichs t a gs ab g e -
ordneten ) auf preußischen Bahnen gelten folgende , vom
Minister der öffentlichen Arbeiten unterm 16 . d . M . erlassene
Bestimmungen : „ Um den Reichstagsabgeordneten , die nicht in
Berlin wohnen , den Verkehr zwischen ihrem Wohnorte und Berlin
während der Reichstagssessionen möglichst zu erleichern , werden
ihnen , wie früher , Eisenbahnkarten zur Verfügung gestellt wer¬
den , die während der Session , sowie 8 Tage vor mst> 8 Tage nach
Schluß der Session zur freien Fahrt in beliebiger Wagenklasse
auf allen in den Karten bezeichneten , die Verbindung zwischen
Berlin und dem Wohnorte der Inhaber vermittelnden Eisen¬
bahnstrecken berechtigen . Ein Probedruck der Karten , die noch
durch den Zusatz „ Für Benutzung von Schlafwagen und Luxus¬
zügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu entrichten " ergänzt wer¬
den , wird den Königlichen Eisenbahndirektion unter Umschlag
zugehen ; die Uebersendung eines Verzeichnisses der Karten
bleibt Vorbehalten . Der Tag , an dem die Karten Gültigkeit er¬
langen und verlieren , wird den Königlichen Eisenbahndirektionen
vom Reichsamt des Innern in der bisher üblichen Weise mit¬
geteilt werden . Die für die vorige Legislaturperiode erteilten
Fahrkarten sind für ungültig erklärt worden . Die beteiligten
Dienststellen und Beamten sind hiernach anzuweisen . Die Herren
Eisenbahnkommissare ersuche ich , die Verwaltungen der Ihrer
Aufsicht unterstellten Privateisenbahnen zu verständigen .

Stand der Badische« Bank
am 15 . August 1903 .

Aktiva.
Metallbestand . 7 279 817 M . 84 Pf .
Reichskassenscheine . 23195 „ - ^
Noten anderer Banken . . . . 825500 „ — „
Wechselbcstand . i 20186334 „ 52 „
Lombardforderungen . 10 572 286 „ 35 ,
Effekten . 637516 „ 38 „
Sonstige Aktiva . 2 437 707 „ 91 „

41 962 358 M . - Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Rescrvefond . 1 982087 „ 58 „
Umlaufende Noten . 18 024100 » — »
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 269 367 ,, 71 »
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . . . . . . 686802 „ 71 „

41962 358 M . - Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1744 622 M . 79 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Wasserstands -Wachrichten .
Eingelaufen Mittwoch , den 19 . August , nachmittags .

Rhein . Waldshut : heute vormittag 7 Uhr 343 Centi -
meter , heute nachmittag 4 Uhr 410 Centimeter , gestiegen 67 Cen -
timeter , steigend .

Elz . Emmendingen : gestern vormittag 12 Uhr 52
Centimeter , heute nachmittag 5 Uhr 162 Centimeter , gestiegen
110 Centimeter , steigend .

Kinzig . Wolfach : gestern vormittag 12 Uhr 82 Centi¬
meter , heute nachmittag 5 Uhr 203 Centimeter , gestiegen 121
Centimeter , fallend . Schwaibach : gestern vormittag
12 Uhr 133 Centimeter , heute nachmittag 3 Uhr 290 Centimeter ,
heute nachmittag 6 Uhr 303 Centimeter , gestiegen 170 Centi¬
meter , steigend .

Rench . Oberkirch : heute nachmittag 3 Uhr 147 Centi¬
meter , heute nachmittag 6 Uhr 142 Centimeter , gefallen 5 Centi¬
meter , fallend .

Eingelaufen Donnerstag , den 20 . August , vormittags .
Rhein . Waldshut : gestern nachmittag 4 Uhr 410 Centi¬

meter , heute vormittag 4 bis 5 Uhr 468 Centimeter , heute vor¬
mittag 7 Uhr 465 Centimeter , gefallen 3 Centimeter , fallend .
Höchststand 468 Centimeter . Kehl : gestern vormittag 6 Uhr
345 Centimeter , heute vormittag 6 Uhr 379 Centimeter , gestiegen
34 Centimeter , steigend . Maxau : gestern vormittag 6 Uhr
508 Centimeter , heute vormittag 6 Uhr 544 Centimeter , ge¬
stiegen 36 Centimeter , steigend .

Elz . Emmendingen : gestern nachmittag 4 bis 5 Uhr
162 Centimeter , heute vormittag 8 Uhr 127 Centimeter , gefallen
35 Centimeter , langsam fallend . Höchststand 162 Centimeter .

Rench . Oberkirch : gestern nachmittag 9 Uhr 162 Centi¬
meter , heute vormittag 9 Uhr 128 Centimeter , gefallen 34 Centi¬
meter , fallend .

Kinzig . Schwaiba ch : gestern nachmittag 5 Uhr 304
Centimeter , heute vormittag 9 Uhr 276 Centimeter , gefallen
28 Centimeter , fallend .

Wetter am Mittwoch , den 19. August 1902.
Hamburg vormittags Regen , Swinemünde zeitweise Regen¬

schauer , Neufahrwasser meist bewölkt , Münster , Breslau , Chem¬
nitz und München nachmittags Regen , Metz Gewitter .

W e t t e r n a ch r i ch t e n aus dem Süden
vom 20 , August 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos , 19 Grad , Nizza heiter 19 Grad , Florenz
wolkenlos 17 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad .

Wetterbericht der Deutschen Srewarte Hamburg.
vom 20 . August 1903.

Nordwestenropa und die nördliche Ostsee werden von einer
Zone niedrigen Luftdruckes bedeckt ; über Südwesteuropa lagert ,
bis gegen du - AlwnMtte , ein Hochdruckgebiet. In Deutschland
ist das Weit - veränderlich und kühl. Kühles und veränder¬
liches Wetter ist wahrscheinlich .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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D .69 . Eberbach . Im Konkurs
verfahren über das Vermögen
Schuhmachers Adolf Wesch I . in Scholl -
brunn soll Schlußverteilung vorge¬
nommen werden , wozu eine Vertei¬
lungsmasse von 3766 M . 42 Pf . ver¬
fügbar ist . Zu berücksichtigen sind
42 M . Forderungen mit Vorrecht und
8648 M . 07 Pf . Forderungen ohne
Vorrecht .

Eberbach , den 19 . August 1903 .
Karl Krauth , Konkursverwalter .
D .49 . Nr . 11 558 . Eppingen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Schmieds Franz Peter Emme¬

hofstraße 9 , Zimmer Nr . 7
sicht auf .

Die aus Einzelpreise zu s^ ,
Angebote sind verschlossen, p,
und mit der Aufschrift

Block- und Stelltverksgebäuii »
Angebot auf .
versehen , spätestens bis Freit, »

'
28 August , vormittags 10 Uhr
dem Unterzeichneten einzureich-n

Die Zuschlagsfrist wird auf
Wochen festgesetzt. ^

Karlsruhe , den 15 . August IM
Ter Gr . Bahnbauinspektor '

Großh . Bad . Staais-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiten
für die Herstellung des
körpers der 5,3 Irin langen

rich in Eichelberg wird zur Abnahme bon Marbach bis Dürrheim :

fstii ' pr'eis -ki'M288 > gung "Wg
3N l! sn könnlagen auf Llkkn ksljisoksn ki86ndalm 8t3ll0N6n .

^ iMgartm - Meater
Kartsrobe . D .25 .2

llikelition: lleinkieti Nagin .
Freitag , 21 . A « g. 1SOL :

„Alt - Heidelberg
Schauspiel in fünf Akten

von Wilhelm Meyer - Förster
Kassen-Eröffnung V '/ , Uhr .

Anfang 8 Uhr .

Die Gemeinde Reichenthal
Rastatt ) läßt am Samstag , den 5
September , nachmittags um 5 Uhr ,
auf dem Rathause zu Reichenthal das
Jagdrecht auf ihrer Gemarkung auf
weitere sechs Jahre öffentlich verpach¬
ten . Dieses Jagdrecht umfaßt circa
1091 Hektare Waldung und circa ' 246
Hektare Ackerfeld und Wiesen und son¬
stiges Gelände . D .45 .

Hierzu werden Liebhaber mit dem
Anfügen geladen , daß als Bieter nur
solche Personen zugelassen werden ,
welche sich im Besitze eines Jagdpasses
besuchen , oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde Nach¬
weisen , daß gegen die Erteilung eines
Jagdpasses kein Bedenken obwaltet .

Reichenthal , den 17 . Aug . 1903 .
Der Gemeinderat :

Merkel , Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .
D . 29 . 2 . 1 . Nr . 12 494 . Dnrlach .

Der Kaufmann Andreas Rausch in
Langensteinbach , — vertreten durch
Rechtsanwalt Sal . Oppenheimer in
Karlsruhe — klagt gegen den Ziegel

D . 60 . Nr . 3743 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Hermann
Trabold in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvcrzeichnis

der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung über
die nichtverwertbaren Vermögcns -
stücke Termin anberaumt auf :
Mittwoch , den 16 . Sevtember 1903 ,

nachmittags 4 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst.

Eppingen , den 19 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mahlbachcr .

Montag , den 7 . Sevtember d . -k
abends 5 Uhr .

Die Ausführung der zusammen
einen Unternehmer zu vergebe,
Arbeiten umfaßt u . a . :

22 000 cdm Erdbewegung ,
35 500 gm Böschungsfläche ,

270 gm Graben - u . Bösch, ,
Pflaster ,

426 cbm Baugrubenaushub
238 cbm Beton ,
121 cbm Mauerwerk ,

19 cbm Ouader ,
600 lfdm . Zementröhren ,
550 cbm Straßenschotter ,

6 670 cbm Bahnschotter ,
zur Die Bedingungen , Berechnungen,
» ,.k Zeichnungen liegen auf meinem 8»

Li

^Mbliliü vgl! HMriikitkn
Die nachgenannten Arbeiten z
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meister Erdmann Rosenheim , früher ! der bei der Verteilung zu berücksichtk -
in Langensteinbach , jetzt an unbekann - ^genden Forderungen , und zur Be¬
ten Orten sich aufhaltend , aus Kauf ! schlußfassung der Gläubiger über die
vom Jahre 1901 und aus Darlehen
aus der gleichen Zeit , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 150 M . 44 Pf . aus
Kauf und weitere SO M . aus Dar¬
lehen — 200 M . 44 Pf . nebst 4 Proz .
Zinsen vom Klagzustellnngstage an ,
nebst Kosten des Rechtsstreits ein¬
schließlich jener des Arrestverfahrens ,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeit des
ergehenden Urteils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung

, des Rechtsstreits vor das Großh .
s Amts ! N^ js ^ richt zu Durlach , Zimmer

Nr . 1, auf :
Montag , den 19 . Oktober 1903 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Durlach , den 14 . August 1903 .
Büchner ,

Großh . Amtsgerichtssekretär .
Aufgebot .

D .36 . 2 . 1 . Nr . 24 940 . Bruchsal

Hoiz - Mrsttmrung .
Das Großh . Forstamt Durlach ver¬

steigert am
Dienstag , den 25 . August d . I . ,

vormittags 10 Uhr ,
in Schöbels Halle in Dnrlach ans Do¬
mänenwald Rittnert Abteil . 8 und 16 :

73 tannene Stämme , 6 tannene
Klötze,

4 Ster buchenes , 1 Ster eichenes ,
10 Ster tannenes Scheitholz ,

4 Ster gemischtes , 7 Ster tan¬
nenes Prügelholz ,

verschiedenen Schlagraum .
Forstwart Bauer in Berghausen

zeigt die Hölzer auf Verlangen vor u .
fertigt Auszüge . D . 68 .

Erstattung der Auslagen und die Ge
Währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses
Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch , den 23 . September 1903 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Ab¬
teilung 14 , Zimmer Nr . 11 , 2 . Stock.

Mannheim , den 17 . August A903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boxheimer .
D .30 . Nr . 20 087 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Schuhmachers Josef
Haitz II . in Durmersheim wird nach
Abhaltung des Schlußtermins und Ab¬
legung der Schlußrechnung aufgehoben .

Rastatt , den 4 . August 1903 .
Großh . Amtsgericku .

gez . Renner .
Dies veröffentlicht

der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schmidt .

D . 8 . Nr . 7962 . Gengenbach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat des Michael Oehler , Holzhändler in
unterm Heutigen folgendes Aufgebot Nordrach wurde nach erfolgter Abhab

AuSjchreiben !
Bei dem adeligen Albert -Karolinen -

Stift dahier sind zwei Erziehnngs -
rcnten für Mädchen von jährlich 514
Mark 29 Pf . zu vergeben .

Bewerbungen um dieselben sind un¬
ter Nachweisung :

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein ,
8 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens¬
verhältnisse ,

bis zum 15 . September d . I . schriftlich,
portofrei , anher einzureichen . C. 743 .

Gleichzeitig werden unter obigen
Bedingungen auch Jünglinge zur Be¬
werbung aufgesordert , die , im Falle
als Gesuche für Mädchen nicht eingehen
sollten , berücksichtigt werden können .

Freiburg i . Br . , den 1 . August 1903 .
Die Executorie des Albert - Karolinen -

Stists :
Graf von Hennin .

HLilVst NM llSichM .io « .
>» IV010L .- 34 «
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erlassen :
Der Landwirt Lorenz Lindenfelscr

in Obergrombach hat als Halbbruder
des am 12 . Dezember 1823 zu Ober¬
grombach geborenen , seit dem Jahre
1879 verschollenen Philipp Lindenfelscr
von Obergrombach , dessen Todeserklä¬
rung beantragt .

Der Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertei¬
len vermögen , werden aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermine Peru
Großh . Amtsgerichte hier Anzeige zu
machen .

Aufgebotstermin vor Großh . Amts¬
gerichte hier ist bestimmt auf :

Dienstag , den 1 . März 1904 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Zimmer Rr . 4 , 2 . Stock .
Bruchsal , den 14 . August 1903 .

Fischer ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
D .67 . 2 . 1 . Nr . 11 490 . Eppingen .

Der Landwirt Johannes Mack II . von
Berwangen hat beantragt , den ver¬
schollenen Jakob Stier von Berwangen ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnet « Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Freitag , den 20 . Februar 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Eppingen anbe -
! räumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertei¬
len Vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Eppingen , den 17 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mahlbacher .
Konkurse .

D .44 . Nr . 37 165 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgermeisters Franz
Doll hier wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzug
des Schlußverzeichnisses aufgehoben .

Karlsruhe , den 13 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lang .

tung des Schlußtermins aufgehoben .
Gengenbach , den 15 . August 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Willi ,

Amtsgerichtssekretär .
D .48 . Nr . 29 044 . Freiburg . Im

Konkurse über das Vermögen des Ge¬
müsehändlers Emil Otio Dnrr - Riser
ist der auf 9 . September bestimmte
erste und allgemeine Prüfungstermin
auf :
Donnerstag , den 10 . September 1903 ,

vormittags 11 Uhr ,
verlegt worden .

Freiburg , den 14 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

Zimmermann .
D .47 . Nr . 12 439 . Müllheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ernst Berner
vom Müllheim wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Müllheim , den 19 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hasenclever .
Nr . 10 067 . Waldkirch .

Das
D . 61

zu verwendenden Arbeitsverzcichm
abgegeben . D .Z Ednm

Eine Zusendung der Bedingung versetz
und Zeichnungen findet nicht statt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Woihq
Schreiner - und Glaserarbeiten . »

Der Eisenbahnverwaltnng nicht p
Egend bekannte Unternehmer ha«
sich über ihre technische und fmanzich
Leistungsfähigkeit bis zum Vergebung»
termin anszuweisen .

^

Billingen , den 17 . August 1903 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Vergeben werden : D .23 .2 . 1
1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Stcinhauerarbeitcn ,
3 . Pflasterarbeitcn ,
4 . Zimmerarbeiten .
6 .
6 . Blechnerarbeiten ,
7 . Schlosscrarbeiten ,
8 . Anstrcicherarbeiten .

Pläne , Arbeitsbeschricbe und Be¬
dingungen liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer in Rastatt , Bismarck¬
straße Nr . 4 , zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotsverzeichnisse zur Einset -
zung der Einzelpreise seitens der Be - ! >i9r0flh . 'ÄlÜÜIr

!L " Eisenbahnen.
Zusendung von Zeichnungen und ! Die nachbenannten Banarbeiten ,

Bedingungen nach auswärts findet Lieferungen für den inneren Ausbai
nicht statt . j des Dienst - und Wohngebäudes sii

Die Angebote sind spätestens bis zu den Großh . Bahnbauinspektor in Ei»
der am 29 . August d . I . , nachmittags
4 Uhr , stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift nebst Arbeitsangabe ver¬
sehen , auf diesseitiger Kanzlei einzu¬
reichen .

Angebote ohne die nötige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 17 . August 1903 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

VtrHklnmg
Brückeitbaimrdkilen .von

Die Stadtgemeinde Hüsingen ver¬
gibt nachstehende Arbeiten zur Herstel¬
lung einer Feldwegbrücke über die
Breg in öffentlicher Verdingung : ,

Los I . Herstellung der Widerlager >
und Uferpflasterungen

Erdarbeit 200 cbm ,
Spundwände ca . 100 gm ,
Mauerwerk usw . ca . 100 cbm ,
Uferpslaster 700 gm .
Los II . Herstellen eines Hochwas¬

serdammes und der Brückenzufahrten :
Erdarbeit 1800 cbm ,
Gestück 800 gm ,
Schotter 66 cbm .

Angebote auf einzelne oder beide
Lose sind verschlossen und portofrei
bis spätestens C .985 .

Donnerstag , den 27 . August d . I .,
vormittags 10 Uhr ,

cm die Wasser - und Straßenbauinspek -

buch sollen im Wege öffentlicher W
dingung im einzelnen vergeben weite

1 . Verputz - u . Gipserarbeiten ,
2 . Schreinerarbeiten ,
3 . Glaserarbeiten ,
4 . Anstreicherarbeiten ,
6 . Gas - und Wasserleitung ,
6 . Parkettböden ,
7 . Rolläden ,
8 . Linoleumbelag .

Pläne , Arbeitsbeschriebe und
dingungen liegen auf meinem Hot
baubureau ( Gasthaus zur ChurM
2 . Stock ) während der üblichen H
schäftsstunden zur Einsicht auf, d»
selbst auch die Angebotsformulare H
tens der Bewerber kostenfrei erh<>̂

werden können . Zusendung von W
nungen nach auswärts sinder m
statt . D4 <W

Die Angebote sind mit entspreä »
der Aufschrift versehen , spätestens
zu der am

Dienstag , den 1 . September d. 3-
vormittags 11 Uhr , ^

stattfindenden VerdingungstagW
portofrei einzureichen . Den
boten sind tunlichst Nachweise über »
Leistungsfähigkeit beizulegen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Eberbach , den 17 . August 1903,

Der Großh . Bahnbauinspektor .

urD .46 . Karlsruhe .

Großh . Bao .
Eisenbahnen.
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Mit Wirkung vom 1 .
bis 30 . Juni 1904 werden im dnA

smittelverkehr mit . bescklcuE
Frachrgl ^ »
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Lber das Vermögen der mngungsverhandlung stattfindet .
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erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Waldkirch , den 18 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Groß .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

D . 37 . Lörrach . Im Konkursver¬
fahren gegen Bierbrauer Ludwig Am
ton Fuchs in Lörrach wurde die Vor
nähme der

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

langen das Verbandsabrcc
bureau in Straßburg . »»

Karlsruhe , den 17 . August 49

Großh . Generaldirektion .

Nachverzeichnete Bauarbeiter : zur
Erstellung eines Block- und Stell -

_ ^ . . . . Werksgebäudes auf der Strecke : Dur -
Schlußverteilnng geeicht- lach— Karlsrühe sollen im öffentlichen

lich genehmigt .
Der verfügbare Massebcstand be¬

trägt 917 M . 48 Pf . , die bevorrech¬
tigten Forderungen betragen 27 M .
17 Pf . , die nicht bevorrechtigten For¬
derungen betragen 3890 M . 18 Pf .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt bei der Ge¬
richtsschreiberei Lörrach auf .

Lörrach , - en 18 . August 1903 .
Der Konkursverwalter :

E . Engl er .

Verdingungswege vergeben werden :
1 . Grab - , Maurer - und Stein¬

hauerarbeit ,
2 . Zimmerarbeit , D .6 .2 .
3 . Glaserarbeit ,
4 . Schlosserarbeit ,
6 . Blechnerarbeit ,
6 . Anstreicherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar - ' den üblichen Bedingungen

beitsbeschriebe , welche nicht nach aus - Rückbeförderung gewährt .
wärts verschickt werden , liegen ans Karlsruhe , den 19 . dl»g»st
dem diesseitigen Hochbaubureau , Bahn - Großh . Generoldirellw

Großh . Bad . Staaö
Eisenbahnen.

Für diejenigen Tiere , - «
am 14 . und 15 . September v,

Radolfzell durch den Berbanv
badischer Zuckstgmossenschaften ^
skalieren Zenlralznchtviehmarn ^
stellt werden und »nverkaust
wird a » f den badischen Streck
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Druck und Brrlag der G. Braun ' scheu Hosbuchdruckercr ui Karisruve .
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